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Pflanzenbau – Pflanzenschutz Unterfranken         FAX 16/2026 vom 17.06.2026 
 
 

Maiszünsler Monitoring – Flugbeginn wurde festgestellt 
Aktuell sind zwei Lichtfallen in Unterfranken in Betrieb. Es wurden bereits in beiden Lichtfallen erste Falter gefangen. 
Mit der angekündigten Erwärmung ist mit einem Anstieg der Fangzahlen zu rechnen.  
Die Anzahl der Fangergebnisse kann in der Übersichtskarte unter folgenden Link 
https://www.isip.de/isip/ackerbau/mais/maiszuensler/monitoring eingesehen werden.  
Mit der 1. Trichogramma Ausbringung kann gestartet werden. Der Einsatz von Trichogramma-Schlupfwespen erfolgt 
zweimalig. Die erste Ausbringung sollte zu Flugbeginn, die zweite Ausbringung 10 bis 14 Tage später erfolgen. Es gilt 
zu beachten, dass hohe Niederschlagsmengen nach der Ausbringung für die Schlupfwespen nicht förderlich sind. In 
der Vergangenheit ist es in solchen Situationen zu teils deutlichen Minderwirkungen gekommen. 
Für Insektizidbehandlungen ist es noch deutlich zu früh. Hier muss noch abgewartet werden. Der optimale Termin für 
einen Insektizideinsatz ist dann gegeben, wenn die Masse der Zünsler fliegt (Hauptzuflug!), diese Eier ablegen und 
die ersten Larven schlüpfen. 
 

Reinigung des Getreidelagers 
Vor der Getreideernte sollten die Lagerräume einer hygienischen Grundreinigung unterzogen werden. Vor allem Staub 
und Altgetreide an bzw. auf den Lagerwänden müssen sorgfältig entfernt werden (Besen und/oder 
Industriestaubsauger), da diese ideale Brutplätze für Lagerschädlinge darstellen. Chemische Mittel haben generell 
eine verminderte Wirkung, wenn sie durch Staubablagerungen gebunden werden. Wird der Befall erst nach der 
Einlagerung bemerkt, sind Bekämpfungsmaßnahmen meist nur unter erheblichen Schwierigkeiten möglich. Nicht nur 
der Kornfraß, sondern auch die Erwärmung und Kondenswasserbildung mit anschließender Schimmelbildung sind 
auftretende Probleme. Bei Überlagerung sollte die neue Ernte grundsätzlich getrennt von der alten eingelagert 
werden. Hinweise zur Bekämpfung von Lagerschädlingen und die dafür zugelassenen Produkte finden Sie auf Seite 
304 im aktuellen Versuchsberichtsheft 2025. 
Die Verbände der Getreide- und Ölsaatenwirtschaft haben zum sicheren Umgang mit Erntegut ein Merkblatt 
herausgegeben, dass Sie unter folgender Adresse finden: 
https://www.raiffeisen.de/hinweise-fuer-den-sicheren-umgang-mit-getreide-oelsaaten-und-leguminosen  
 

Feldtag zur Pflanzenschutzmittelreduktion durch moderne Technik – Drohnenkartierung & 
Spotspraying 
Das AELF Kitzingen-Würzburg lädt Sie zusammen mit der BaySG-Schwarzenau, der LfL und dem Erzeugerring für 
landwirtschaftliche Qualitätsprodukte Würzburg am 23.06.2026 um 18.00 Uhr zum Feldtag nach Schwarzenau (AVZ 
Neuseser Str. 100) unter dem Motto: „Pflanzenschutzreduktion“ ein. 
Sie können sich an drei Stationen ein eigenes Bild zur Umsetzbarkeit moderner Technologien im eigenen Betrieb 
machen. Erfahrene Experten zeigen Ihnen, wie eine Applikationskarte mittels Drohnentechnologie erstellt wird. 
Anschließend wird der praktische Einsatz an der Feldspritze mit aktuellen Chancen aber auch Grenzen vorgeführt. 
Weiter bieten wir eine Versuchsführung durch ausgewählte Kulturen und erläutern die Auswirkungen verschiedener 
Unkrautregulierungsmaßnahmen (z.B. chemisch, hybrid, mechanisch). 1. Unkrautkartierung mit Drohne (wird live 
vorgeführt); 2. Vorführung Spot-Spraying Technologie mit Feldspritze; 3. Versuchsvarianten mit unterschiedlichen 
Pflanzenschutzintensitäten 
• Koordinaten Veranstaltungsort: 49.815839, 10.200917 
• Geplante Dauer: ca. 2 Stunden. 
• Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!  
• Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Für Verpflegung ist gesorgt. Bitte denken Sie ggf. an ausreichenden Sonnenschutz. Die Veranstaltung findet 
vollständig im Freien statt. 
 

Einladung zur Online-Veranstaltung „Internationale Agrarmärkte: Aktuelle Entwicklungen“ 
und Kurzschulung zum Anbauplaner 
Das AELF Kitzingen-Würzburg lädt ein: Am 06.07.2026 (19:00–20:30 Uhr) beleuchtet Agrarmarktexperte Dr. Hakon 
Albers (LfL) die aktuellen Trends auf den internationalen Agrarmärkten. Im Anschluss zeigen wir den Anbauplaner 
(iBALIS) – ein praktisches Tool für die Fruchtfolgeplanung. Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Webexlink: https://bayern.webex.com/bayern/j.php?MTID=m3945010150d4bbbf1a6785bdbb247697  
Oder auf unserer Website: https://www.aelf-kw.bayern.de/  

Erzeugerring-Beratung 

Unterfranken 

Beratungs-Hotline: 0180 5 57 44 56 
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